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den Antiquaren zu haben  . waren, ward die vorliegende Neubearbeitung ver.  2
anſtaltet, die ſich auch m Papier und Format beſtens darſtellt. Der Inhalt
der einzelnen Bände iſt aus der Titelangabe zUur Genüge erſichtlich.

Krakau. Profeſſor Aug In
19) Ergänzungen zu Möhlers Symbolik, herausgegeben von

IDr aich Nebſt einem Lebensbilde Möhlers von Dir Kihn.
Mainz bei Kupferberg. 1889 EIX und 112 Seiten. Mit dem Bild⸗
ni Möhlers. Preis M 1.80 1.08

Raich Arbeit will „Möhler urch öhler ergänzen“, indem ſie aus
den weniger in zweiter Auflage) verbreiteten, bekanntlich Urch Chr Bauers
ngriffe veranlaſsten „Neuen Unterſuchungen“ des berühmten Symbolikers
gewiſſe oſitive Abhandlungen von hleibendem Werte ausheb und (in ört⸗
ichem Abdruck) der „Symbolik“ als Anhang beigibt; hatte doch Möhler
ſelbſt etwas Aehnliches beabſichtigt.

Sehr anziehend geſchrieben iſt das den Ergänzungen vorangeſtellteLebensbild Möhlers von Kihn, worin außer den bekannten gedruckten Quellen
auch perſönliche Erkundigungen des Autors und mündliche Mittheilungen
einiger Schüler Möhlers zu ſehr treffender Charakteriſtik des letzteren ver
wendet werden.

Breslau Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Arthur König.
20 Duhoyna Razmatranja. Napisao Dr Martin Stiglic, Kr

Sveukéilistni profésor, poéastni kanonik Jeronima Rimu.
Jagrebu 1890 8n1 Strana IIIL 440 Kruto CIANA kr.
I Hochwürdigſten Herrn erfaſſer 2  mM TU erſchienenen geiſt⸗

lichen Betrachtungen behandeln die Hom hU Ignatius *  mM goldenen Buche
der Hxereitia Sspiritualia angegebenen Wahrheiten. Das Buch iſt von
drei hochwürdigſten Oberhirten nicht gutgeheißen, ondern auch dem
un dem Clerus innigſt anempfohlen. Die Wahrheiten ſind ˙ gründlich,
klar, anziehend und ergreifend erörtert, daſs man ſich dom Leſen derſelben
ſchwer rennt. Das Buch kann als eine Perle utn der aſcetiſchen Literatur
bezeichnet werden und iſt Prieſtern, die 68 für das redigen ausgezeichnet
gebrauchen können, den Exercitienmeiſtern und den Laien beſtens zu empfehlen.
Die Ausſtattung iſt ſehr ſchön und der Preis üheraus billig.

Zlatar (Kroatien). Pfarrer Dir Stephan Mihinic.
21 De catholica Facultate theologica IN universitate lit

terarum Olim Vilnensi. Francisceus Albinus Symon: Aca
demia GAꝗGSCSATC Romano-çatholica ECclesiastica Petropolitana,
IIII0O AaCcademiceo — Petropoli, 0fHe tyP Frejmani,1889 baS 110.

M  eit rößter Freude haben wir vorliegendes Werkchen begrüßt und HE·
leſen. Der erſaſſer iſt Franz Symon, ern Prälat Aus der Diöceſe Zytomir,
der das einfluſsreiche Amt eines „Rectors“ der katholiſchen geiſtlichen Aka⸗
emie Ai Petersburg bekleidet, alſo ein Mann, welcher vermöge ſeiner ebens⸗
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ſtellung am meiſten geeignet erſchien, In der für die katholiſche Ir 0
wichtigen religiöſen Frage das Wort zu ergreifen. Dieſe Monographie iſt
rotz ihrer zunäch örtlichen Bedeutung un vorzüglicher Weiſe geeignet, das
Geiſtesleben unſerer Zeiten 2  m Königreiche Polen zur Anſchauung zu bringen.
Seiner Anlage nach erfällt das Buch un zwei Theile. Der erſte gibt uns
ein ild der Akademie, indem da Verzeichnis aller geiſtlichen und welt
lichen Profeſſoren und auch das der Uler bringt. Wir wollen aber hier
den nappen Inhalt des zweiten mn lateiniſcher Sprache geſchilderten heiles15 bis 108) nach den Hauptmomenten dem Leſer vorführen.

Die Akademie in Uuno wurde von dem olnifchen Könige Ephan Bathory(1576—1586) gegründet und den Jeſuiten übergebe Nach Aufhebung der Ge⸗
ellſcha Jeſu wurde dieſe Ademite „eine Hauptſchule“ enannt, wobei die heo⸗logie aſt ganz verdrängt Urde. Im I  (V.  ahre 1803 II wurde ſie Ur
den kas des ruſſiſchen zar Alexanders imn eine „kaiſerliche Univerſität in
Wilno“ umgewandelt. An dieſer errichtete die Regierung ein ſogenanntes Haupt⸗ſeminar für die lateiniſchen und unierten Candidaten Bei der Einrichtung dieſes
Hauptſeminars nahm Nan ſich die öſterreichiſchen joſefiniſchen General⸗-Seminarien
zum Muſter und eitete mit der äußeren Organiſation auch den Geiſt derſelbenauf ihre Einrichtung ber. Den Biſchöfen entzog man jeden Einfluſs auf das
eminar und übergab die Leitung desſelben den Profeſſoren; ebenſo entzog man
die theologiſche Facultät in Wilno jeglichem Influſſe des Epiſcopats. In der einen
wie m der anderen Anſtalt ma ſich ebenſo, wie in der ganzen Univerſität,auf einmal die damals V den kirchlichen aren des weſtlichen Europas vor.
herrſchende Geiſtesrichtung, der ſogenannte Joſefinismus, geltend, welcher der Ein⸗
heit der Kirche, beſonders der geiſtlichen Oberhoheit der Päpſte, entgegen war Indieſem Hauptſeminar lehrte einen nicht Ultramontanen Katholicismus. Die
Vorgeſetzten des Seminars antijeſuitiſch geſinnt Die theologiſche Wiſſenſchaft lehrte man nach den öſterreichiſchen Grundſätzen Us der Zeit des KaiſersJo

ſef II mit olchen Büchern, wie Klipfels Compendium der Dogmatik und Danne—
mayers Ge war die Abſicht CS Curators der Univerſität, Adam Czar⸗toryski, die zukünftige Generation der Geiſtlichkeit „vom Ultramontanen Obſkurantismus“ 5 befreien. (I) Im Jahre 1832 Urde dieſe Univerſität aufgehobenund tel nur „die ſogenannte römiſch⸗katholiſche geiſtliche Akademie“, welche im
ahre 1842 nach Petersburg überlegt Urde.

In dieſem zweiten Theile ird uns ein ganz zutreffendes ild dieſer katho⸗liſchen Akademie m ihren verſchiedenen Entwicklungsſtufen entworfen.
An vielſeitigem wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Intereſſe auch für

den fernſtehenden Leſer gebricht ES keinem Theile des reichhaltigen Werkes.
nlängſt noch ahr beſchenkte un der Verfaſſer mit einer Studie
üher die Geſchichte des Seminariums in Ino Man darf aher wohl be⸗
haupten, daſs eu, wie kein anderer, n der Geſchichte und den Verhältniſſen
der katholiſchen Kirche In Rußland Beſcheid weiß, und Dir hoffen, daſs ieſeHarbe nicht die ſein werde, die auf dieſem ˙ ergiebigen Felde kirch
licher orſchung inden wird ieſe wenigen Andeutungen, denken wir, werden
genügen, Am unſere Leſer zu veranlaſſen, Einſicht n leſe vortreffliche Schrift
zu nehmen.

Larnow. Dr Anton Kopyeinski, Prof Paſtoral⸗Theologie.
22 Die nachöſterliche un heilige Pfingſizeit des atho

liſchen Kirchenjahres un ihrer Bedeutung f  ür das chriſtliche Leben. Praktiſche


